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Beate Doiner-Erbs
Bib l io thek  der  Hochschu le  fü r  Mus ik  "Franz  L isz t "  Weimar
Zu den wissenscha{t l ichen Bibl iotheken der Stadt Weimar gehÖrt als kleinste die
Bibl iothek der Hochschule {ür Musik "Franz Liszt".Sie ist die Bibl iothek der einzigen
Kunsthochschule Thürinqens.
Gegründet 1872 als erste Orchesterschule Deutschlands nicht zuletzt auI Empfehlung von
Franz Liszl,  unserem Namenspatron, welcher dank seiner künstlerischen Kompetenz,
seiner kri t ischen Haltung gegenüber seiner Zeit und zukunftsweisenden ldeen uns Vorbi ld
und Verpfl ichtung sein sol l te. 1872 ist auch Gründungsjahr unserer Bibl iothek. lm ersten
Bericht der großherzoglichen Orchester- und Musikschule von 1877 steht unter $ B
Beamte:" Dem Direktor zur Seite stehen zwei von der Lehrerkonferenz aus derselben
erwählte Beamte: ein Cassierer und ein Bibl iothekar. Dieser hat zunächst den Catalog der
Bibl iothek gewissenhaft im Stande zu erhalten und Ausgabe und Einnahme der Noten an
Schüler zu besorgen".. .  Dieser Eintrag im Jahr 1877 zeugt von der Stel lung des
Bibl iothekars in seiner Zeit.
Versuchen wir einen zeit l ichen Sprung in das ausgehende 20. bzw. bevorstehende 21.
Jahrhundert.
Optimale Rahmenbedingungen aus Sicht der Bibl iothek zur Förderung einer
internationalen Musiker-Nachwuchs-Eli te zu schaff en, sehen wir heute als unsere
vordringl iche Aufgabe an. Die von unserer Bibl iothek zur Verfügung gestel l ten Medien
ergänzen die der übrigen wissenschaft l ichen Bibl iotheken durch einen Bestand an
überwiegend Noten und AV-  Med ien .  Um lhnen e ine  GrÖßenordnung zu  vermi t te ln '  muß
ich Sie kurz mit ein paar Zahlen konfrontieren.
Wir besitzen etwa 92.000 Medieneinheiten, davon ca. 50.000 Noten, 30.000 Bücher und
Zeitschri f ten sowie . l2.000 AV- Material ien. Der Bestand hat sich in den letzten 10 Jahren
nahezu verdoooell .
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An der Schwelle eines neuen Jahrtausends mit seiner rasanten technischen Entwicklung,
haben sich die Anforderungen und Ansprüche an die Bibl iothek sehr gewandelt.  Nicht
mehr  a ls  Innovat ion .  sondern  a ls  normal  empf indet  es  der  Nutzer  heute .  In te rne t -  und CD-
ROM-Recherchen durchführen zu können. lm Bereich der Erwerbung kommt in diesem
Zusammenhang neben der Beschaffung gewohnter Medien die Erwerbung von
Nutzungs l i zenzen und Zugangsrechten  h inzu .
Die Ausbildung unserer Studenten wird unter anderem unterstützt durch neue
Möglichkeiten, die im Bereich unserer Mediothek angeboten werden.
So kann man an Videoplätzen z.B. Operninszenierungen oder Konzertaufführungen
vergleichend anschauen.Unsere Nutzer leihen sich z. B. eine Parl i tur aus, besuchen damit
die Mediothek, um zu hören, oder zu hören und zu sehen und im Notenbild das
Dargebotene zu verfolgen. So lassen sich verschiedene Interpretat ionen hervorragend
vergleichen und Schlüsse für die eigene Arbeit ziehen. Dabei spielen Mitschnitte
hochschuleigener Produktionen eine nicht zu unterschätzende Rolle. Die Studenten
können sich selbst kr i t isch mit dem von lhnen Darqebotenen auseinandersetzen.
Die Bibl iothek der Hochschule für Musik ist dem lokalen Bibl iotheksnetz angeschlossen, zu
dem außerdem die HAAB und Bibl iothek der Bauhaus - Universität gehören. Damit hat der
Nutzer jeder dieser Bibl iotheken über das Datennetz Zugang zum Bestand der übrigen,
Dies sol l te nicht zuletzt einer Bi ldung im umfassenden Sinn zugute kommen. Dabei denke
ich auch an übergreifende Studienangebote.
Die regionale Zusammenarbeit der Hochschule für Musik mit der Bauhaus - Universität
und der Thüringer Universitäts- und Landesbibl iothek Jena ermöglicht dieses
i lhprnrpifcndp z T ncr rA Fäe hprqnpkln rm Erwähnen möchte ich z.B. als
Magisternebenfach und Ergänzungsstudium Kulturmanagement im Zusammenhang mit
der Bauhaus - Universität und den Magisterstudiengang Musikwissenschaft mit seinen
Magisternebenfächern a der FSU Jena. Auch die elektroakustische Musik ist ein für
Studenten der Musikhochschule und Bauhaus - Universität interessantes übergreifendes
Studienangebot, das neue Möglichkeiten der Aus- und Fortbi ldung bietet. Beim
Bestandsaufbau der Hochschulbibl iothek müssen diese neuen Trends natürl ich
berücksichtigt werden, da ohne die entsprechenden Medien kaum studiert werden kann.
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1990 wurde an unserer Hochschule das Inst i tut für Musikwissenschaft gegründet. Damil
entstand eine neue Zweigbibl iothek, die sich mit ihrer speziel len Literatur im Aufbau
befindet und derzeit  über ca. 9000 Medien vedügt. Das Inst i tut mit Bibl iothek ist z.Zt in
einem Provisorium untergebracht, bekommt aber 2001 eine neue Heimstatt In der
Streichhan - Kaserne mit neuer Bibl iothek auf einer Gesamtfläche von 320 qm. Die
Ansprüche an entsprechender musikwissenschaft l icher Literatur steigen mrt der
Professional i tät und dem Engagement der neu berufenen Lehrkräfte spürbar.
Musik des 20. Jahrhunderts pielte vor 1989 kaum eine Rolle, da die entsprechende
Notenl i teratur nur in beschränktem Maß erworben werden konnte. Jetzt ist die
Beschaffung dieser Noten ein Schwerpunkt der Bibl iothek. Entstanden sind zwei
Ensemble - das eine für neue, das andere für alte Musik.
Neue hervorragende Spielstätten für unsere Ensemble stehen nach um{angreichen
Sanierungsarbeiten zur Verfügung. Dies sind der Festsaal im Fürstenhaus, das
Studiotheater in Belvedere, die Aula des Beethovenhauses Belvedere und der Saal am
Palais. Der Bibl iothek ommt die Aufgabe zu, Hochschul- und Kammerchor, Hochschul-
und Kammerorchester, Ensemble für alte und neue Musik sowie das Orchester des
Musikgymnasiums Belvedere und die Sänger des Musiktheaters mit den notwendigen
Aufführungsmaterial ien zu versorgen.
Der Prozentsatz ausländischer Studenten an unserer Einrichtung beträgt derzeit  ca.22"k.
Die universel le Sprache der Musik ersetzt dabei nicht die fremdsprachige Literatur, die
zunehmend erworben wird.
Wettbewerbe und Meisterkurse unserer Einrichtung fördern die berufl iche Fodbildung der
Musiker. Die Unterstützung durch die Bibl iothek bei der Beschaffung entsprechender
Notenmateriale ist selbstverständl ich.
Wir betrachten es als unsere Aufgabe, l i teraturspezif isch optimale Voraussetzung zu
schaffen, damit die Ausbildung umfassend gebildeter Musiker, Musikwissenschaft ler und
Musikpädagogen an unserer Hochschule erfolgen kann. Dabei sind die materiel len,
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sachbezogenen Voraussetzung noch relat iv gut abgesichert.  AIs kleinste wissenschaft l iche
Bib l io thek  ohne Sys tembet reuer  ha t ten  w i r  den Mut .  uns  dem GBV anzusch l ießen mi t  a l l
den  Prob lemen,  d ie  d ies  mi t  s ich  brachte  und br ing t ,  insbesondere ,  wenn man d ie
personellen Konsequenzen betrachtet. Es l iegt mir fern. dieses Thema weiter auszuführen.
da. so denke ich, lede Einrichtung leichermaßen adäquate Sorgen hat. Al lerdings weise
ich  mahnend in  d iesem Kre is  darau f  h in ,  daß be i  a l le r  Innovat ion  der  B ib l io theken des
nunmehr  fas t  21 .  Jahrhunder ts .  ohne en tsprechend qua l i f i z ie r te  Mi ta rbe i te r ,  d ie  mehr  und
mehr durch ABM und Hil fskräfte rsetzt werden sol len. die geforderten Leislungen kaum
auf Dauer erbracht werden können.
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